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Die Verlängerung des Hreibundes
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Halle 1 JuliWie wir bereits geſtern unſern Leſern kurz mittheilen n

hat die Verlängerung des Dreibundes auf ſechs Jahre ſtattr Auf ſeiner Reiſe von Hamburg nach Zelgoiang pa der

aiſer ſelbſt einem Hamburger Herrn dieſe erfreuliche Mitthei
lung gemacht die die ſichere Erhaltung des europäiſchen Friedens

wenigſtens ſo weit das deutſche Reich in Frage kommt bedeutet

5 Vertrag ablief

Das deutſche Volk und die verbündeten Nationen haben in der
That allen Anlaß ſich dieſes Reynltates zu freuen es macht der

innmer wieder auftauchenden Unſicherheit ob denn nicht doch noch
eine Friedensſtörung eintreten könnte mit Entſchiedenheit ein Ende

Der Dreibund hat heute die unbeſtrittene Kraft nicht nur jeden
feindlichen Widerſtand in Europa der etwa auftauchen könnte zu
brechen er beſitzt auch die moraliſche Kraft halbgezückte Schwerter

in die Scheide wieder zurückzudrücken Der Dreibund der auf
ſtarke Sympathien in London Konſtantiiiopel und Bukareſt
rechnen kann und im Ernſtfalle ſicher auf die Wehrkraft der Staaten

England Türkei und Rumänien rechnen darf gewährt dem deut
ſchen Volke Sicherheit für die friedlichen Beſtrebungen in Handel
und Jndnſtrie er geſtattet den Blick auf umfangreiche Unter

nehmungen zu richten die Tauſenden und Abertauſenden Verdienſt
und Brod geben werden Der Friedensbund geſtattet auch eine

engere Annäherung der Völker und Staaten Europas aneinander
zur Pflege der wirthſchaftlichen und handelspolitiſchen Beziehnngen
zum Austauſch der Produkte des Gewerbefleißes Wird die ſtar
rende Rüſtung die vermehrte Militärlaſt auch von den Staaten

nicht gern geſehen haben die Finanzminiſter ſelbſt ihre liebe Noth
die Anſprüche der Militärverwaltungen zu befriedigen noch
ſchlimmer wär s wenn jeder Staat in Europa allein heute ſtände

und mit mißtrauiſchen Blicken alle Bewegungen der Nachbarn
hütete Dann würde und müßte bald eine europäiſche Kriſis ein
treten ein Weltkrieg ohne Ende Der Dreibund iſt es welcher
die Situation erträglich macht die Militärlaſten ſind drückend in
jedem Staat aber dieſe Ausgaben haben doch praktiſchen Nutzen
ſie ſchützen die fleißige Arbeit den friedlichen Erwerb Dieſes Ver
hältniß iſt nun befeſtigt und beſiegelt durch die eben erfolgte Ver

4 läugerung des Dreibundes um ſechs Jahre das heißt ziemlich bis
zum Ende des Jahrhunderts denn die Verlängerung die hente
erfolgt iſt iſt ſelbſtverſtändlich viel eher beſchloſſen als der alte

Damit hat auch a les Kriegsgeſchrei haben alle
Allarmgerüchte ihr Ende erreicht für ſechs Jahre iſt uns Ruhe
und Friede geſichert Und nach 6 Jahren werden die Gedanken
und Geſinnungen der Völker ſich nicht verſchärft wohl aber gemil

dert haben unter dem Einfluß der Friedenszeit unter dem Segen
friedlicher Arbeit

Hier und da iſt einer Erneuerung des Dreibundes nach dem
Rücktritt de Fürſten Bismarck und des italieniſchen Miniſter

präſidenten Francesco Crispi nicht ganz ohne Sorge entgegen
geſehen Es war ein offenes Geheimniß daß man von Paris aus
im Stillen alle möglichen Anſtrengungen machte um Jtalien von
dem großen Friedensbunde loszureißen Die Franzoſen hätten es
ſich viel koſten laſſen um dies Ziel zu erreichen und es dürften

auch allerlei Geſchichten paſſirt ſein von welchen man heute lieber
nicht ſpricht Recht auffällig iſt es jedenfalls geweſen als in vielen
italieniſchen Städten mit einem Male Agitatoren gegen den Drei
bund anfſtanden denen durch eine entſchloſſene Maßnahme der
italieniſchen Regierung das Handwerk gelegt iſt Dieſe Agitation

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

34 Fortſetzung Nachdruck verboten
9O ich bin Jhrer Güte nicht werth ſchluchzte Marie

Staumelnd und in abgebrochenen Sätzen erzählte ſie ihre
Geſchichte von dem Augenblicke an wo ſie im Rothen
DOchſen in Paderborn als die Tochter Lüdemanns erkannt

Wward bis zu dem wo ſie verzweiflungsvoll ihrem Leben
in Ende machen wollte ſie ſchilderte wie ein Fremder ſie

Mit Gefahr ſeines Lebens gerettet und für ſie geſorgt habe
nd übergab Bertha endlich die Zeilen durch welche Sir

Edward Lancaſter ihr empfohlen hatte bei Fräulein von
VBenkendorf Schutz zu ſuchen

Aus eigenem Antriebe hätte ich nicht gewagt zu Jhnen
zu gehen fügte ſie hinzu
Bertha las mit tiefer Beweg e das Billet durch

elches Sir Edward in ſo zarter Weiſe ein Band des ge
einſchaftlichen Wohlthuns zwiſchen ihnen knüpfte

Kennen Sie den Herrn gnädiges Fräulein fragte
arie ſchüchtern

Gewiß mein Kind antwortete Bertha er iſt in
nſerm Hauſe eingeführt und obgleich ich ihn nur ſelten
eſehen und noch ſeltener geſprochen habe gehört er doch
u den Menſchen die uns auf den erſten Blick das vollſte
ertrauen einflößen Seine Handlungsweiſe gegen Sie

etzt mich deßhalb auch garnicht in Erſtaunen und macht
ich glücklich daß er mir durch ſeine Empfehlung bewieſen

at ich ſtehe in ſeiner Achtung Jch werde ſobald ich ihn
ehe meinen Dank dafür ausſprechen

Sie ſind beide einander würdig flüſterte Marie zu
ihr aufſehend

Bertha erröthete Laſſen wir das und beſchäftigen wir
jetzt mit Jhrer Zukunft ſagte ſie verlegen ausweichend

Am liebſten behielte ich Sie bei mir denn ich bedarf einer

Michel Gleinſhüieden Elſä

Donnerstag den 2 Juli 1891
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hat in der Bevölkerung nicht den geringſten Anklang gefunden
nud um ſo merkwürdiger war deshalb ihr Auftauchen Es ſah
faſt ſo aus als ob es ſich um bezahlte Subjekte handle die für
Geld Alles thun Und wer dieſe Zahlung geleiſtet das kann nicht
weiter zweifelhaft erſcheinen Dank der Einſicht des heutigen lei
tenden Staatsmannes des Miniſterpräſidenten Marquis Rudini
Dank vor Allem der Bundestreue des Königs Humbert hat ſich
die Erneuernng des Friedensbundes ohne alle und jede Schwierig
keiten vollzogen Europas gewaltigſte und ausſchlaggebendſte Macht
iſt heute wieder der Dreibund und er wird es auch bleiben denn
die drei verbündeten Staaten haben durchaus dieſelben Jntereſſen
Sie wollen ihren Beſitz ihre Freiheit und ihre Selbſtändigkeit ge
wahrt wiſſen das iſt das kurze und doch ſo bedeutſame Ziel des
Friedens und hierfür treten ſie mit den Waffen ein

Von den Staatsmännern welche den großen Friedensbund
ſchaffen halfen lebt uur noch Fürſt Bismarck Graf Andraſſy
in Wien Graf Robilant in Rom ſind geſtorben Crispi
welcher den Vertrag aufbauen half iſt im ſelben Jahre wie Fürſt
Bismarck aus dem Amte geſchieden Der Letztere hat den Ruhm
der eigentliche Urheber des großen Werkes zu ſein hier hat er den
Blick des genialen Staatsmannes ſo deutlich bewährt wie kaum
zuvor Es war ſchwer die Grundlage zum Friedensbunde zu
ſchaffen Kaiſer Wilhelm I war einem Bündniß mit Oeſter
reich Ungarn wenig geueigt die Erinnerungen ſeines langen Lebens
zogen ihn nach Rußland Der damalige Reichskanzler ſetzte den
Vertragsbeſchluß durch und im Lanfe der Zeit wurde aus dem
Zweikaiſerbund der FriedensDreibund Aus allen Erklärungen
der letzten Tage geht hervor daß England wenn auch nicht for
mell dem Bunde beigetreten iſt doch die Einzelheiten desſelben ge
nau kennt und billigt Es iſt eine Kette als welche ſich der Drei
bund darſtellt Deutſchland und OeſterreichUngarn ſtehen gegen
Rußland zuſammen Deutſchland und Italien decken einander
Frankreich gegenüber England hält Italien den Rücken frei bei
einem Angriff der franzöſiſchen Flotte auf die apenniniſche Halb
inſel Oeſterreich Ungarn Jtalien und England ſtehen wieder zu
ſammen bei einem Vorſtoß Rußlands gegen Konſtantinopel
Mag Frankreich den Frieden brechen mag Rußland dies thun
mögen beide ihre Waffen vereinigen nach menſchlichem Ermeſſen
haben weder der Eine noch der Andere noch Beide gemeinſam
eine Ausſicht auf den Sieg auf jeder Seite ſind ihnen die Truppen
des Friedensbundes gewachſen

Wer heute Krieg beginnt der riskiert Kopf und
Krageu Alles Das weiß jeder Staat in Europa das wiſſen
vor Allem die panſlawiſtiſchen Kreiſe in Petersburg die chauvi
niſtiſchen Konventikel in Paris welche die Heerde aller früheren
Kriegsbeunruhigungen in Enropa bildeten Es war in den letzten
Tagen auch die Rede von dem Verſuch ein ruſſiſch franzöſiſches
Bündniß zu Stande zu bringen der bekanntlich trotz aller ſchönen
Redensarten vorzüglich mißglückt iſt Um aber den Veranſtaltern
ſolcher Verſuche zu zeigen daß alle ihre Arbeit ihre Maulwurfs
wühlerei nie und nimmer praktiſche Reſultate zeitigen kann iſt
wohl gerade jetzt die Weiterverlängerung des Dreibundes bekannt
gegeben worden Es wird damit allen unrnhigen Elementen ein
gewaltig dicker Strich durch die Rechnung gemacht die Friedens
freunde aber können getroſten Muthes auf die Zukunft bauen
Und wenn man ſagt nicht alle Freundſchaft iſt golden nun ſo
können wir auf die Probe hinweiſen welche der Friedensbund
bereits beſtanden hat Die Freundſchaft zwiſchen dem Deutſchen
Reiche OeſterreichUngarn und Italien hat ſich bereits bewährt

treuen Seele ich glaube aber nicht daß Mama mir das ge
ſtatten wird wir müſſen alſo darauf bedacht ſein auf andere
Weiſe für Sie zu ſorgen

Wie auf ein Stichwort trat in dieſem Augenblicke Frau
von Liebermann in Bertha s Zimmer Sie hatte Befehl ge
geben ihr zu melden wenn ein junges Mädchen nach Ber
tha fragen würde denn nach den ihr von Fahlteig gegebenen
Jnſtruktionen erwartete ſie Marie Die Kartenſchlägerin
hatte Marie aus dem Hanſe geworfen in der Vorausſetzung
ſie werde entweder Wallmann s Mutter falls ſie deren Aufent
halt wiſſe oder Bertha aufſuchen und man könne indem
man das junge Mädchen unausgeſetzt beobachte ſie zur Ver
rätherin an denen welchen ſie zugethan ſei machen ohne
daß ſie ſelbſt eine Ahnung habe Auf den Zwiſchenfall daß
ſie ins Waſſer ſpringen und von dem Engländer gerettet
werden würde hatte man dabei allerdings nicht gedacht
durch eine ſeltſame Verkettung von Umſtänden war Marie
aber doch dahin gelangt wo man ſie haben wollte und Frau
von Liebermann handelte den erhaltenen Anweiſungen ge
gemäß als ſie das ſich ſchüchtern vor ihr verneigende
Mädchen freundlich begrüßte und mit den Worten anredete

Jch erkenne Sie wieder liebes Kind Sie ſind Putz
macherin und haben ſchon öfter für meine Töchter gearbeitet
wünſchen Sie wieder Beſchäftigung

Ach ja gnädige Frau ſtammelte Marie
Nun dazu kann Rath werden verſetzte Frau von

Liebermaun Es giebt bei uns ſehr viel zu thun und wir
wiſſen daß Sie geſchickt akkurat und pünktlich ſind Sind
Sie in dieſem Augenblicke noch von andern Kunden in An
ſpruch genommen

Leider nein gnädige Frau entgegnete igrie mit
niedergeſchlagenen Augen

Deſto beſſer ich will Jhnen einen Vorſchlag machen
dem meine Tochter gewiß auch gern beiſtimmen wird Es
iſt bei uns im Hauſe vielerlei zu nähen und wird wahr

die iſt echtes Gold jeder Staat des Dreibundes weiß daß er in
der Stunde der Gefahr auf ſeine Freunde felſenfeſt bauen kann
und daſſelbe wiſſen unſere Nachbarn rechts wie links

us Paris
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 28 Juni
Das Ende des Bäckerſtrikes Die Emeute der Tram

bahnkutſcher Neues zur Melinitaffaire
Die Arbeitseinſtellung der Bäcker gehilfen war eine geräuſch

volle aber leere Drohung Sechstauſend ſchwuren Vormittags
daß unſer letztes Brod gebacken ſein ſollte aber Abends fehlten
nur fünfhundert am Teigtrog und für dieſe Ausſtändigen meldete
ſich Tags darauf aus dem Heer der Arbeitsloſen zehnfacher Erſatz
Uebrigens hätte der Strike ganz andere Dimenſionen annehmen
können ohne den Pariſern fühlbar zu werden Dank der energi
ſchen Jntervention des Miniſters des Jnnern waren gleich in der
erſten Nacht die Garniſonbäckereien hier wie in der Umgegend in
Action getreten um dem befürchteten Brodmangel in der Haupt
ſtadt ſofort abzuhelfen Am zweiten Tage wurden auch die
Militärbäckereien im weiteren Umkreiſe in Thätigkeit geſetzt und
heute haben wir zu allem Ueberfluß Backwaaren aus den ent
legenſten Provinzſtädten aus Belfort und aus Bordeaux aus
Verdun und aus Rouen aus Vannes und aus Bourges auf dem
Markt Wäre es zum Schlimmſten gekommen ſo hätte der Kriegs
miniſter ſämmtliche Feldbäckereten des Pariſer Feſtungsbezirk mobi
liſirt ſo daß der Bevölkerung unter allen Umſtänden ihr tägliches
Brod geſichert geweſen wäre Vielleicht bringt der Mißerfolg die
unzufriedenen Geſellen nunmehr zu der Einſicht daß der Strike
nur als ultima ratio zu behandeln iſt und immer eine zwei
ſchneidige Waffe bleibt Jn dieſem Falle haben die Ausſtändigen
den thörichten Verſuch das Publikum für die Süuden der Stellen
vermittler zu ſtrafen mit Verluſt der eignen Arbeitsgelegenheit
gebüßt obendrein aber die öffentliche Meinung ohne welche kein
Erfolg für ſie denkbar iſt nachhaltig verſtimmt

Denſelben Fehler begingen die Stallleute der Süd
Trambahn indem ſie gerade zum heutigen Sonntag auf ihrem
weitverzweigten die Vororte des linken Seine Ufers umfaſſenden
Netz den Verkehr zu behindern unternahmen Einen triftigen
Grund zur Beſchwerde haben dieſe Arbeiter nicht Jhre Lage war
von jeher eine günſtigere als die der Angeſtellten der großen
binnenſtädtiſchen Linien die kürzlich unter Beihilfe des Publikums
wie der Behörden ihre Forderungen durchſetzten Uebrigens ſind
es auch nur die Stallleute des Südringes welche ſich beſchweren
die Kutſcher und Kondnkteure erklären ſich mit den Zugeſtändniſſen
ihrer Direktion vollauf zufrieden und haben heute ihr Möglichſtes
gethan um die Wagen auf die Geleiſe zu bringen Andererſeits
war von der Polizeipräfektur die geſammte verfügbare Mannſchaft
zum Schutz der Depots und zur Ueberwachung der bedrohten
Fahrſtraßen aufgeboten worden Jeder Wagen wurde von berit
tenen Municipalgardiſten begleitet Trotzdem wagten die Striken
den an verſchiedenen Punkten Angriffe auf das dienſtthuende Perſonal
wobei es mehrfach zu förmlichen Straßenkämpfen kam Die Polizei
behielt allerdings die Oberhand und ſpedirte die Anführer der Emeute
in Arreſt Jndeß vermochte ſie nicht zu verhindern daß an ein
zelnen Stellen die Geleiſe mit Sand verſchüttet die Weichen unbe
nutzbar gemacht und ſo die Wagen zum Entgleiſen gebracht
wurden Jnzwiſchen ſtanden die Ausflügler die den ſchönen

ſcheinlich in nächſter Zeit noch viel mehr in Stand zu
bringen ſein ſo daß unſer Kammermädchen es nicht be
wältigen kann ich habe deßhalb ſchon daran gedacht noch
Hilfe für ſie zu engagiren Wollen Sie die Stelle über
nehmen Jch ſtelle Sie auch gänzlich unter den Befehl
Jhrer Beſchützerin des Fräulein von Benkendorf

Der Vorſchlag klang ſo natürlich und ſtimmte ſo ſehr
mit den Wünſchen der Beſchützerin und des Schützlings
überein daß Beide weit entfernt darunter eine Falle zu
ahnen mit Freuden darauf eingingen und Frau v Lieber
mann ihren Dank ausſprachen

Schon gut ſchon gut entgegnete ſie huldvoll Sie
haben mir nicht zu danken Marie es geſchieht in meinem
Jntereſſe und wenn Du mir Dank ſchuldig zu ſein glaubſt
ſo wird ſich ſchon Gelegenheit finden ihn mir durch die
That zu beweiſen fügte ſie mit Betonung hinzu

So ward denn Marie ſofort als eine Art Garderobiere
in Dienſt genommen außer den damit verknüpften Geſchäften
war ſie aber viel um Berthas Perſon und begleitete dieſe
auch auf Spaziergängen die ſie zuweilen zu unternehmen
liebte Frau von Liebermann hatte ſich früher derartigen
Ausgängen widerſetzt zu Berthas Verwunderung ward ihr
dabei aber jetzt kein Hinderniß in den Weg gelegt Sie
ahnte nicht daß auch dies auf Anordnung des Pſeudo
Barons von Benkendorf geſchah der Bertha und Marie mit
einem wahren Netze von Spionen umgeben hatte

V

Minen und Gegenminen
Während Fahlteig an jenem Abende zu Frau von Lieber

mann gegangen war um ihr betreffs Mariens Verhaltungs
maßregeln zu geben hatte Lüdemann Extrapoſt genommen
und war in Begleitung von Pique Zehn nach Weſtphalen
aufgebrochen Es galt zu konſtatiren ob alle drei Theile
der Beukendorf ſchen Reichthümer in die Hände der Rivalen



ut

et

o

te

x Herr beſtaubt wie er vom Poſtwagen

Seite 2 Donnerstag General Rugzeiger für Halle und den Daalkreis
Sommerſonntag auf dem Lande verbringen und zur Erreichung

ihres nächſten Zieles die Trambahn benutzen wollten mit Weib
und Kind mit Körben voll Eßwaaren und flüſſiger Labung an
den Stationen den Ausgang dieſes kleinen Krieges erwartend Wo
die Geleiſe unfahrbar waren mußten ſie natürlich auf die Aus
führung ihres Vergnügungsprogramms völlig verzichten An andern
Stellen dauerte es bis gegen Mittag ehe die Emeute endgiltig
niedergeſchlagen und die Freiheit des Wagenverkehrs ſicher geſtellt
war Auf dieſe Weiſe iſt vielen Tauſenden der Sonntag ver
dorben die Landpartie unmöglich gemacht oder verkümmert worden
Das ſind Scherze die der Pariſer gewaltig übel nimmt und die
Veranſtalter derſelben dürfen ſicher ſein daß das Publikum bei
Fortſetzung des Strike in ganz anderm Sinne interveniren würde
als vor 14 Tagen Damals ſah man elegante Herren beim Aus
ſpannen der Pferde hilfreiche Hand leiſten diesmal würden die
ſelben Volksfreunde wahrſcheinlich den Stadtſergeanten bei Feſt
nahme der Striketumultuanten behilflich ſein

Jn der Melinitverrathsgeſchichte liegt ein neues gerichtliches
Erkenntniß und zwar nicht gegen den Verräther Triponé ſondern
den Erfinder und Denuncianten Turpin vor Letzterer hatte ſeiner
Zeit zur Ausbentung ſeiner Patente ein Aktien Unternehmen unter
der Firma Panclaſtite Geſellſchaft gegründet den betreffenden
Kapitaliſten ſeine Rechte abgetreten und ſich von ihnen die nöthigen
Mittel zur Fortſetzung ſeiner koſtſpieligen chemiſchen Verſuche vor
ſtrecken laſſen Hinterdrein verkaufte er dieſelben Rechte an das
franzöſiſche Kriegsminiſterinm welches ihm mehr als eine Viertel
Million Francs zahlte damit er ſeine Erfindung 10 Monate lang
ausſchließlich für Frankreich reſervire und inzwiſchen von jeder
Verwerthung derſelben im Auslande Abſtand uähme Nach Ablauf
jener Friſt machte er bekanntlich wiederholt Ecpreſſungsverſuche
um ſich ſeinen Sprengſtoff zu bedeutend höherem Preiſe von der
franzöſiſchen Regierung abkaufen zu laſſen Er drohte ſich mit
der Firma Krupp in Verbindung ſetzen zu wollen und bot that

ſächlich ſein Geheimniß der dentſchen Heeresverwaltung dem Hauſe
Armſtrong und noch anderen Jntereſſenten zum Kauf an Jetzt
nun da er ſich in ſeinem Buche gegen Triponsé tölpelhafter Weiſe
ſelbſt dennncirt hat iſt die Panclaſtite Geſellſchaft gegen ihn klag
bar geworden und die erſte Kammer des Seine Tribunals hat
denn auch entſchieden daß Turpin auf die nach Gründung der
Aktien Geſellſchaft erhobenen Patente perſönlich keinen Anſpruch
beſitze die ihm vorgeſtreckte Summe von 225 900 Francs zurück
zugeben und außerdem noch Schadenerſatz in einer durch Sach
verſtändige feſtzuſetzenden Höhe zu zahlen habe So bewährt ſich
wieder einmal das Sprichwort vom Hineinfall Deſſen der Andern

eine Grube gräbt G A Fiſcher
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
e Berlin 30 Juni Hofnachrichten Laut Meldung

aus Helgoland ertönten um 9 Uhr von den beiden Kriegsſchiffen
der Kreuzerkorvette Prinzeß Wilhelm und dem Artillerieſchul
ſchiff Mars 33 Salutſchüſſe Der Dampfer Fürſt Bis
marck mit dem Kaiſerpaar ſetzte ſich langſam in Bewegung
und fuhr in der Richtung nach Wilhelmshafen ab
Um 2 Uhr traf das Kaiſerpaar auf der Rhede von Wilhelms
hafen ein Die Salutbatterie und der Mars gaben den Kaiſer
ſalut Die Majeſtäten fuhren mit der Stationsyacht Farewell
nach dem Vorhafen wo ſie von dem Admiral v d Goltz und dem
Stationschef Viceadmiral Schröder empfangen wurden und ſetzten
alsdann die Fahrt zur Werft fort wo der Stapellauf ſtattfinden
ſollte Der Kaiſer taufte das Panzerſchiff Kurfürſt Friedrich
Wilhelm Der Stapellauf verlief äußerſt raſch und ſehr
glücklich Nachmittags 5 Uhr reiſte das Kaiſerpaar mit der Yacht
Hohenzollern nach Holland ab

Die Erſetzung Bismarcks durch Caprivi ſoll
laut dem von der Times veröffentlichten Jnhalt einer von ihrem
Berichterſtatter am 13 März mit dem Grafen Münſter in
Paris gepflogenen Unterredung ſchon im Plane des verſtorbenen
Kaiſers Wilhelm gelegen haben Ein Jahr vor ſeinem Tode habe
der Kaiſer in Gegenwart Münſters geäußert Bismarck ſei ſehr
halsſtarrig geworden es bedürfe ſeiner ganzen Willenskraft um
mit ihm durchzukommen aber wenn er zum Aeußerſten getrieben
werde und die Dinge nicht weitergehen können würde ihm die
Wahl des Nachfolgers nicht Verlegenheiten bereiten ja er ſei
bereits darüber mit ſich einig geworden es werde General von
Caprivi ſein Der Kaiſer müſſe dieſelbe Sprache ſeinem Enkel
gegenüber geführt haben Bei einer anderen Gelegenheit ſoll wie
Münſter erzähle der Kaiſer ganz öffentlich die Ernennung des
Grafen Bismarck zum Staatsſekretär des Aeußern den größten
Akt des Nepotismus den die Politik jemals verzeichnet habe ge
naunt haben

Die Verhandlungen mit der Schweiz über den
Abſchluß eines Handelsvertrages nehmen keinen ſo
raſchen Verlauf als man erwartet hatte nichts deſto weniger iſt
man von dem ſchließlichen allſeitig befriedigendem Erfolge im
Voraus überzeugt Nach dem jetzigen Stande der Dinge iſt zu

gefallen ſeien denn nur nachdem man darüber Gewißheit
hatte konnte man den neuen Feldzugsplan entwerfen Ein
in Chiffren geſchriebener Brief hatte Pique Aß benachrichtigt
daß ſein Vetter um die Vormittagsſtunde eines beſtimmten
Tages wieder in Berlin eintreffen und ſich ſofort zu Frau
von Liebermann begeben werde wo er auch den Herrn Baron
von Benkendorf anzutreffen wünſche da man daſelbſt ſofort
weitere Verabredungen zu treffen habe

Jn Folge deſſen ſehen wir an einem Vormittage gerade
ucht Tage nach Mariens Aufnahme im Hauſe der Frau von
Liebermann dieſe Dame in ihrem Kabinet im eifrigen Ge
ſpräche mit dem ſogenannten Baron das wie dies zwiſchen
dieſen edlen Seelen ſobald ſie ſich unbeobachtet wußten faſt
immer der Fall war ſehr bald heftig und erbittert wurde
Fahlteig warf Frau von Liebermann vor daß ſie ſeine Be
werbungen um Bertha nicht nachdrücklich genug unterſtützeund dieſe ſchalt ihn wegen der ruchlloſgteit ſeiner An

ſtrengungen ſich der Reichthümer ihres Schwiegervaters zu
bemächtigen

Sie haben keine Ahnung was Männer zu leiſten ver
mögen die ein Ziel unverrückbar im Auge behalten ſonſt
würden Sie nicht in dieſer Weiſe zu mir reden gnädige
Frau ſagte Pique Aß endlich Jhre Vorwürfe und Be
ſorgniſſe flößen mir eigentlich nur Mitleid ein Das Gold
und die Juwelen des Kommerzienrathes haben den Platz
wechſelt darum ſind ſie uns aber keineswegs verloren Es
klingelt ſoeben ich bin überzeugt es iſt mein Vetter der
von einer ſehr intereſſanten Reiſe zurückkehrend uns wichtige

Mittheilungen zu machen hat
Ein eintretender Diener meldete den Herrn Baron von

Röbel und wenige Augenblicke ſpäter erſchien dieſer würdige
geſtiegen war und

ſein wenig ſalonmäßiges Ausſehen mit einer wichtigen An
gelegenheit die er mit ſeinen verehrten Verwandten ſofort

ln

erwarten daß mit dem Handelsvertrage mit OeſterreichUngarn
auch die übrigen Handelsverträge dem Reichstage zugehen können

Eine Handwerker Konferenz zur Darlegung und
Prüfung der auf die Hebung des Handwerkerſtandes gerichteten
Wünſche der deutſchen Junungen hat bekanntlich in voriger
Woche in Berlin getagt Jhre Einberufung war auf einen Befehl
des Kaiſers zurückzuführen der nicht blos die Jutereſſen der Jnu
duſtrie und darunter beſonders der Arbeiter ſondern auch die der
Handwerker wahrgenommen 3 will Dieſem r ent
ſprechend hat der Kaiſer befohlen daß ſobald der Bericht über die
Ergebniſſe der Handwerker Konferenz fertiggeſtellt iſt ihm derſelbe
vorgelegt wird Von dem Ausfall der Kaiſerlichen Entſchließung
wird es abhängen ob auf geſetzgeberiſchem Wege den Wünſchen
der Handwerker entgegengekommen werden ſoll

Die Ernteausſichten in Preußen zu Ende Juni
haben ſich gebeſſert Auf Grund der von den Kreisbehörden
nach Anhörung ſachverſtändiger Landwirthe gemachten Angaben iſt
der vorausſichtliche Ernteertrag dieſes Jahres zu ſchätzen beim
Winterroggen auf 75 v Winterweizen auf 83 v H einer
Mittelernte Der Stand des Winterroggens iſt am ſchlechteſten
in den Regierungsbezirken Köslin Danzig Oppeln Breslau und
Koblenz Er iſt am niedrigſten geſchätzt in den Kreiſen Strehlen
Lauenburg Rummelsburg Stolp Bütow Karthaus Ratibor
Falkenberg Ober Schleſien Glatz Der Stand der Sommerſaaten
wird bezeichnet in 50 Kreiſen als ſehr gut in 234 Kreiſen als
gut in 193 Kreiſen als befriedigend und mittel in 7 Kreiſen als
ſchlecht Ueber die Ausſichten der Kartoffelernte kann noch kein
Urtheil abgegeben werden Die Fröſte im Anfang Juni haben
den ſig im Großen und Ganzen keinen erheblichen Schaden
zugefügt

Eine Expedition in das Hinterland von Ka
merun iſt geplant Jm Anftrage der in Hamburg in der
Bildung begriffenen oſtafrikaniſchen Seengeſellſchaft beabſichtigte
bekanntlich Herr v Gravenreuth als Führer einer Handels
expedition nach dem Victoria Nyanza zu gehen Jetzt hat er
jedoch von der Reichsregierung den dienſtlichen Auftrag erhalten
an Stelle des Premierlieutenants Morgen der nicht nach Weſt
afrika zurückkehren wird eine große Expedition in jenes Hinter
land zu führen

Die Unterſuchung in der Stempel Angelegen
heit des Bochumer Vereins wird von der preußiſchen
Regierung mit größtem Jntereſſe verfolgt Es ſind Erhebungen
im Gange welche ohne auf die Unterſuchung ſelbſt irgendwie
zurückzugreifen die Eiſenbahnunfälle und andere damit zuſammen
hängende Fragen in Betracht ziehen dürften Eine gemeinſame
Publikation des Miniſters der öffentlichen Arbeiten und des
Handelsminiſters dürfte binnen Kurzem zu gewärtigen ſein

Jn deu Kreiſen der Tertilarbeiter hat die in
Frankfurt a M erfolgte polizeiliche Schließung der Filiale
des Verbandes der Poſamentenarbeiter Dentſch
lands große Aufregung hervorgerufen weil man ähnliche poli
zeiliche Maßregeln gegen den erſt in der Gründung begriffenen

Allgemeinen Dentſchen Textilarbeiterverband befürchtet Die
ſächſiſchen Textilarbeiter haben aus dieſem Grunde um jeden Kon
flikt mit dem ſächſiſchen Vereinsgeſetz zu vermeiden bereits beſchloſſen
einem allgemeinen Verbande ſich nicht

Die Berliner Omnibuskutſcher und Kon
dukteure der Allgemeinen Omnibus Aktien Geſellſchaft ſind in
die Lohnbewegung eingetreten Sie haben eine Verſammlung
abgehalten und verlangen von der Direktion unter vorläufigem Bei
behalten der achtzehnſtündigen Arbeitszeit jeden fünften Tag als
Feiertag unter Entbindung von der Verpflichtung an ſolchen
Tagen im Depot ſich zu ſtellen einen Minimallohn von 105 M
für Kutſcher und 90 M für Kondukteure per Monat ſowie Ab
ſchaffung des Wagenwaſchens für Kutſcher und Kondukteure Wenn
die Reſolution deren umgehende Beantwortung von der Direktion
verlangt werden ſoll abgelehnt wird ſoll eine zweite Verſammlung
über den Eintritt in den Strike Beſchluß faſſen

Bremen 30 Juni Einer hieſigen Firma iſt aus Lima
ein Privattelegramm zugegangen nach welchem das deutſche
Geſchwader im Hafen von Callao angekommen iſt

Bremerhaven 30 Juni Der Strike der Heizer und
Kohlenzieher des Norddeutſchen Lloyds iſt beendet Von
ihren Forderungen wurden nur die wegen der Anmuſterung und
der Statutenänderung der Seemanuskaſſe angenommen Die
Löhne bleiben unverändert

Solingen 30 Juni Bei der Landtags Erſatzwahl
im erſten Düſſeldorfer Wahlbezirk Lennep Remſcheid Solingen
erhielt der Nationalliberale Kelders Ohligs 468 der demokratiſche
Kandidat Lanzmann eine Stimme Erſterer iſt ſomit gewählt

Nürnberg 30 Juni Jn der heutigen Sitzung der
deutſchen Kolonialgeſellſchaft wurde mitgetheilt daß die
Mitgliederzahl gegenwärtig 17531 betrüge die Einnahmen des
letzten Jahres betrugen 117671 Mark die Ausgaben 111,038
Mark Profeſſor Schinz ſprach über das deutſche Gebiet in
Südweſtafrika Die nächſtjährige Verſammlung ſoll im März in
Berlin ſtattfinden Betreffs der Lotterie über welche Buſſe
Koblenz berichtete erfolgte keine Debatte

zu berathen habe entſchuldigend Die Aeußerung gab der
Frau von Liebermann den ebenſo natürlichen wie will
kommenen Anlaß dem Diener den Befehl zu ertheilen
Niemand vorzulaſſen und ſie unter keinen Umſtänden in
ihrer Unterredung mit den Herren zu ſtören

Nun fragte ſie athemlos nachdem ſie die Thür hinter
dem Diener geſchloſſen hatte

Alles leer antwortete Lüdemann ohne die geringſte
Erregung Frau von Liebermann und der Baron ſtießen
einen Schrei des Schreckens und der Wuth aus

Daß im Gewölbe nichts mehr zu heben war wußten
wir fuhr Lüdemann fort Jch hatte die gleiche Befürch
tung in Betreff des Brunnens unterſuchte ihn aber dennoch
was mir diesmal nicht ſchwer ward denn der Hof ſtand
unbewohnt Der alte Mann iſt bald nach unſerem Beſuche
geſtorben und die alte Frau zu Verwandten gezogen Jch
konnte meine Nachforſchungen unbeläſtigt anſtellen ſie er
aben das erwartete Reſultat der Sack mit den Edelſeinen war verſchwunden ich fand die Stelle wo er noch

vor kurzer Zeit gelegen haben mußte
Und das alte Kloſter fragte Fahlteig
Auf die Gefahr als ganz gemeiner Felddieb ergriffen

und eingeſteckt zu werden ſtellte ich mit Pique Zehn Nach
grabungen in dem Kleefelde an das jetzt an der Stelle iſt
wo ſich nach dem Plane den ich mir zu verſchaffen gewußthabe die Kellerräume des alten gloſters befunden haben

müſſen fuhr Lüdemann fort Wir hatten den Ort ganz
richtig ausfindig gemacht und ſtießen auch bald auf Ge
mäuer ja noch mehr wir fanden ſogar den beſchriebenen
eiſernen Kaſten aber leer Die Papiere waren ver
ſchwunden und alle Anzeichen deuteten darauf hin daß ſie
erſt kürzlich ans ihrer Ruheſtätte an das Tageslicht gebracht
worden warenHa hal lachte Frau von Liebermann mit halb wahn
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Wien 30 Juni Eine Berliner Zuſchrift der Polit
Korr bezeichnet alle Vermuthungen über beſondere geheimgehaltene
Zwecke des Kaiſerbeſuches in Holland als jeder Begründung
entbehrend Dem Beſuche in England darf eine hohe politiſche
Bedeutung beigemeſſen werden weil er die Bekräftigung der guten
Beziehungen bildet die zwiſchen England und Deutſchland als dem
Verbündeten von Oeſterreich und Jtalien beſtehen Die Jntereſſen
Englands machen dasſelbe wenn auch bindende Abmachungen nicht
beſtehen ſozuſagen zu einem Ehrenmitgliede der Friedensliga

Der Sozialiſtentag verhandelte heute über die Frage
des Wahlrechtes Es wurde die Reſolution angenommen daß
die öſterreichiſchen Sozialiſten überall wo ein prinzipieller Wahl
kampf ohne Kompromiß möglich iſt ſich an der Wahlagitation
für alle Vertretungskörper betheiligen

Prag 30 Juni Anläßlich des h Turnerkongreſſes toaſtete der Bürgermeiſter im Rathhauſe auf die
Slaven und Franzoſen Der Führer der franzöſiſchen Gym
naſtiker toaſtete auf Prag die goldene Stadt des Slaventhums
Der Bürgermeiſter wurde im Saale herumgetragen Bei dem
Gartenfeſte verlangte das Publikum ſtürmiſch die ruſſiſche Hymne
da der Militärkapellmeiſter das n verweigerte mußte die
Kapelle unter Ziſchen die Sophieninſel verlaſſen Bei dem Feſt
abend wurden die Gäſte mit der Marſeillaiſe und der Zarenhhmne
begrüßt Die Polen remonſtrirten gegen einen ſolchen Empfang
und wurden mit der Entſchuldigung daß ein Mißverſtändniß daran
ſchuld ſei beruhigt

Schweiz
Bern 30 Juni Der Bundesrath wird dem Verlangen

von 40 Nationalräthen daß falls die Aenderung der Bundes
verfaſſung betr Einführung der Jnitiative am 5 Juli in der
Volksabſtimmung angenommen wird für den 27 Juli die Bun
des Verſammlung zur Feſtſtellung des Abſtimmungsergebniſſes
außerordentlich einzuberufen entſprechen Gleichzeitig wird das
Departement des Jnnern den Entwurf eines Ausführungsgeſetzes
zu der Jnitiative vorlegen

Jtalien
Rom 30 Juni Der König empfing heute Nachmittag

den deutſchen Botſchafter Grafen Solms
Der Senat berieth geſtern Abend das Einnahme

Budget Der Schatzminiſter Luzzatti erklärte die Einnahme
poſten für 1891/92 ſeien genau und vorſichtig eingeſtellt Das
Gleichgewicht werde nicht geſtört werden Keine der
angekündigten Erſparungsmaßnahmen ſtütze ſich auf Kaſſenbeſtände
welche Methode aufhören müſſe Der Referent Cambrediani
konſtatirt daß dieſes Budget ſeit vielen Jahren das erſte zufrieden
ſtellende ſei indem es eine Beſſerung von 80 Millionen aufweiſe
Er ſei überzeugt daß die vom Miniſter mit großer Vorſicht ein
geſtellten Einnahmen realiſirbar ſeien

Holland
Amſterdam 30 Juni Der Empfang des deutſchen

Kaiſerpaares verſpricht großartig zu werden Am Hafen er
hebt ſich ein reich geſchmücktes Freiheitsbild alle Straßen praugen
im Feſtſchmuck Die Amſterdamer Garniſon iſt durch Heranziehung
mehrerer Abtheilungen Kavallerie verſtärkt worden Ueberall herrſcht
lebhafte Bewegung Tauſende von Fremden ſind hier angekommen

Wie verlautet hat die Königin angeordnet daß die deutſche
a p r e während des Aufenthaltes des Kaiſerpaares Hofſprache
ein ſoll

Großbritannien
London 30 Juni Ausgenommen die ruſſenfreundliche

Pall Mall Gazette drücken alle Blätter ihre höchſte Befrie
digung über die Erneuerung des Dreibundes aus Die
Daily News finden es natürlich daß die erſte Seemacht der

Welt an der Erhaltung des Friedens im Mittelländiſchen Meere
weſentlich intereſſirt ſei Von da bis zum Abſchluſſe eines Vier
bundes ſei aber noch ein weiter Weg Der Standard glaubt
verſichern zu können daß bei der Verlängerung des Dreibundes
keine der drei betheiligten Mächte ſich an England ſeit es um
ſeinen Rath einzuholen oder um ſeine Unterſtützung zu gewinnen
gewendet habe Auch von den möglichen Abänderungen die das
Bündniß vielleicht erfahren habe ſeien England keinerlei Mit
theilungen gemacht worden Daily Telegraph und Daily
Chronicle erwarten von dem Bekanntwerden der Thatſache der
Verlängerung des Dreibundes daß die in letzter Zeit in Folge
der Ungewißheit der politiſchen Lage an den Börſenplätzen und in
den Geſchäften vorhanden geweſene Beunruhigung nunmehr einem
Zuſtande des Vertrauens Platz machen werde

RNußland
Petersburg 30 Juni Der Kaiſer und die Kaiſerin

haben am Sonnabend eine Fahrt nach den finniſchen Skären
unternommen Der Großfürſt Thronfolger befand
k3 d Jeten Nachrichten zufolge geſtern in Tſchieta Trans
aikalien

Der Stadthauptmann Greſſer hat angeodnet daß um dem

ſinnigem Ausdruck Sie ſind geſchickte Leute das muß

man ſagen Um zu einem ſolchen Reſultate zu gelangen
hätte ich mich wahrlich nicht mit Jhnen zu verbinden ge
braucht das hätte ich auch allein zu Wege gebracht

Jch bin nicht in der Laune Jhre ſchlechten Witze an
r mit fuhr Fahlteig auf Glauben Sie die Sache

ei damit abgeſchloſſen und das Kartenſpiel erkläre ſich für
eſchlagen Da kennen Sie uns ſchlecht meine gnädige
rau jetzt fängt für uns die Arbeit erſt recht an nicht

wahr mein Vetter
Bis aufs Meſſer und ohne Waffenſtillſtand antwortete

r 6h ſehen t tUnſere Chancen ſtehen ſogar ſehr gut fuhr Pique Aßfort Wir wiſſen tet daß der e gehoben daß er in

einer Hand vereinigt iſt wir haben die r An
zeichen in weſſen Händen er ſich befindet es bleibt alſo nur
übrig uns mit einem Schlage in den Beſitz der
zu ſetzen und ich bin ſo vollkommen ſicher daß uns dies in
kürzeſter Friſt gelingen werde daß ich keinen Anſtand nehme
Sie gnädige Frau zu bitten Jhrer Stieftochter Fräulein
von Benkendorf zu befehlen unverzüglich ihrem Vetter dem
Baron Max von Benkendorf Beſitzer großer Reichthümer
ihre Hand zu reichen

Frau von Liebermann war jedoch nicht mehr ſo leicht
zu übertölpeln ſie ſetzte allen Verſicherungen ihrer Verbün
eten ein ſpöttiſches e entgegen und ſagte

Sie haben ſtarken Glauben das muß man Jhnen
laſſen ich ſehe indeß nur Jhre Niederlage

Die iſt h das geben wir ſelbſt bereitwillig
zu entgegnete Pique Aß und dennoch bedarf es nur eines
Schlages um die ganze Sachlage total zu unſern Gunſter
p verändern wir ſtehen im Begriffe dieſen Schlag zu

ren
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Nr 151 Donnerstag
echtigten Aufenthalt von Hebräern in der Reſidenzſtadtvorzubeugen die hebräiſchen Handwerker beim Verlaſſen er n

burg ſofort aus den betreffenden Zunftliſten zu ſtreichen und ihre
Familien und Angehörigen an die Orte ihrer Seßhaftigkeit abzu
fertigen ſind

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 1 JuliStädtiſche Kommiſſionen 3
Finanz Commiſſion

Sitzung Donnerstag
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Berichterſtattung des Magiſtrats wegen Erſtattung von Reiſekoſten
2 Antrag auf Penſionirung eines Polizei Commiſſars
8 Antrag auf Erwerb von Vorland von den Grundſtücken Dach

ritzgaſſe 2 bis 3
Antrag auf Erwerb von Straßenland von Gartengaſſe 8/9

5 Sonſtige Eingänge

Miſſionsfeſt Am z fand auf dem pPetersberge
das VolksMiſſionsfeſt ſtatt Daſſelbe war vom Wetter wie ſeit vielen
Jahren nicht be prig und in Folge deſſen ſehr ſtark beſucht Nach
gemeinſamem Geſang ſprach Herr Paſtor BillebKötten über die
göttliche Verheißung aus Jeſaias daß den Heiden die Decke von den
Augen genommen werden ſolle damit auch ſie die Herrlichkeit Gottes
ſehen Ein Männerchor ließ bie tief erbaulichen Worte des Redners
ausklingen in dem e Das walte Gott der helfen kann Herr
Paſtor Klingeſtein Shlbitz führte mit inniger Bewegung an der
Hand des Spruches Gott iſt reich an Erbarmen über Älle die ihn
anrufen eine ganze Anzahl von feſſelnden Bildern aus der Heidenwelt
vor und feuerte mit en Appell an die Gewiſſen zur Treue in
der Miſſionsarbeit an Nachdem noch ein gemiſchter Chor den 64 Pſalm
von Wegelein vorgetragen trat eine Pauſe ein während
welcher die Kollekte geſammelt wurde 100,10 Mk Der Bazar brachte
55 Mk ein der Schriftenverkauf 33,75 Mk Nach der Pauſe eröff
nete der Chorgeſang Vernimm Herr meine Stimme nach einem
Notturno von Mendelsſohn die weitere Feier worauf Herr Paſtor
Riedel Beeſenlaublingen in friſcher populärer Weiſe die drei Ge
biete von Berlin I Südafrika China und Oſtafrika behandelte Nach
dem Geſang des 100 Pſalm von Stein beſchloß dann Lerr Paſtor
Schäfer Schochwitz das ſchöne Feſt indem er mit ernſten Worten
das evangeliſche Gewiſſen wachrief gegen die Zerſtörungen die das

Eindringen in geſegnete evangeliſche Miſſionsgebiete
ervorruft

Jm Walhallatheater beginnt am heutigen Mittwoch ein gänz
lich neuer Spielplan mit großen Ueberraſchungen

Jm Tivoli Etablifſſement findet heute das erſte
Enſemble Gaſtſpiel des Hamburger Stadttheater
Opern Chors ſtatt bei welcher Gelegenheit den ſ Z mittelſt
Saiſonkarten zur projektirten Eröffnungsfeier gebetenen das heutige
Vokal und Jnſtrumental Concert beſuchenden Damen die bereits ver
ſprochene Dankeshuldigung der Direktion überreicht werden wird

Das Sommerfeſt der Hausſchüler der Francke ſchen
Stiftungen nahm am Nachmittag des geſtrigen Tages des letzten
vor den Ferien im Feldgarten einen überaus gelungenen Verlauf
ſowohl für die an den mancherlei Vorführungen Betheiligten welche
ihr beſtes Können einſetzten um möglichſt Gutes zu bieten wie für
die auch diesmal wieder in großer Zahl erſchienenen Zuſchauer die ſich
aus Lehrern und Schülern der Anſtalten des Waiſenhauſes An
ehörigen und Bekannten der er ſowie zahlreichen anderenPerſonen welche für ſolch jugendfriſches Thun wie es ſich bei dieſem

eſte entfaltete ein Herz haben zuſammenſetzten Die bei den Auf
ührungen betheiligten Schülervereine wetteiferten miteinander in einer

Weiſe daß es für jeden eine Freude ſein mußte in reicher Fülle
wechſelten friſche Weiſen der Muſikkapelle treffliche Geſangsvorträge
und die von allen anweſenden Fachkennern der geradezu vorzüglich be
zeichneten Leiſtungen des Schüler Turnvereins Frieſen mit einander
ab Außerdem wurde ein patriotiſches Feſtſpiel aufgeführt welches
im Hinweis auf Kaiſer Wilhelms Nordlandsfahrt unſeren jungen
thatkräftigen und doch nur auf den Frieden bedachten Herrſcher
feierte wenn auch wie üblich die Darſteller nicht im Koſtüm ihrer
Rollen auftraten ſo wußten ſie doch auch ſo durch ihren verſtändniß
vollen Vortrag ſich reichen wohlverdienten Beifall zu erringen Die
Einrichtung ſolcher Feſte darf riß im Intereſſe unſerer Jugend zu
allgemeiner Nachahmung empfoh e verden denn dieſelben hinterlaſſen
nicht blos in den betheiligten Schülern angenehme Erinnerungen

ſondern ſie dienen auch dazu die Kräfte des Einzelnen zur Bethätigung
anzuregen

J Convention der Brikettinduſtrie Die hier im Hotel
Stadt Hamburg abgehaltene Generalverſammlung des Deutſchen

Braunkohlen Jnduſtrie Vereins ernannte eine aus fünf
Perſonen beſtehende Commiſſion welche eine Convention der Brikett
induſtrie a ſtreben ſoll

b Der Jahn ſche Turnverein hat beſchloſſen ſein 28 Stiftungs
feſt am Sonntag den 12 d Mts durch ein großes Schauturnen in
der ſtädt Turnhalle am Roßplatz einzuleiten worauf am Abend ein
Commers im Vereinslokale ſtattfinden wird Am Montag den 18
finden die Feſtlichkeiten in Concert theatraliſchen Aufführungen und
Ballvergnügen im Neuen Theater ihren Abſchluß

Gewitter Jn vergangener Nacht zog über unſere Gegend ein
ſtarkes Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen hin Es iſt uns nicht
bekannt geworden ob dasſelbe in unſerer Stadt Schaden angerichtet
hat dagegen wird uns mitgetheilt daß u a der Blitz in das Gehöftdes Gutsbeſitzers Lehnert in Mötzlich eingeſchlagen jedoch nur den

Schornſtein und das Dach beſchädigt hat
Jugendlicher Dieb Geſtern wurde der taubſtumme Zögling

Schulknabe H aus Hohenthurm feſtgenommen weil er in einem hieſigen
Hotel eine goldene Uhrkette geſtohlen hatte

Leichenfund Unterhalb Trotha ſchwamm im Saaleſtrom die
Leiche des am 283 Juni in dem Abflußgraben zwiſchen Mühlgraben
und Schiffsſaale ertrunkenen Schulknaben Major an und wurde
nachdem ſie von der Mutter rekognoszirt war auf dem Kirchhofe in
Morl beerdigt

Eine Lebensmüde Heute wurde die 16 Jahre alte Emma Z
aus Hamburg welche ſich am 27 Juni an der Peißnitz im Saaleſtrome
zu ertränken verſuchte angeblich weil ſie ihr Portemonnaie mit
Eiſenbahnfahrkarte Gepäckſchein c verloren hatte und ihr die Mittel
zur Weiterreiſe fehlten aber gerettet wurde aus dem Diakoniſſen
hauſe entlaſſen und nach ihrer Heimath befördert

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Samſon Jn der Marktkirche führte vorgeſtern Abend die Sing

Akademie unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Reubke das
Händelſche Oratorium Samſon auf Gern hätten wir
allerdings die Parthie des Haraphah des Feindes des Simſon ver
treten geſehen doch dafür wurde uns der hohe Genuß zu Theil eine
von Handel nachträglich componirte mit reichen Coloraturen aus
geſtaſtete höchſt ſchwierige und höchſt ſelten geſungene Schlußarie aus
dem Munde der rühmlichſt bekannten Sopraniſtin Frl Oberbeck
zu hören in der die Sängerin den ſchönſten Glanz und die höchſte
Leiſtungsfähigkeit entwickelte Die Parthie des Manoah lag in den
bewährten Händen des gleichfalls von uns hoch geſchätzten Baritoniſten
Herrn Hungar über deſſen edles Organ und dramatiſche Sangesweiſe die Samſon öfters verlangt wohl kaum noch ein Wort zu
verlieren iſt Seine Hauptarie Dein Heldenarm war einſt mein Lied
gelang ihm ausgezeichnet Frau Emilie Wirth hat eine wohlklingende
nach ohen und unten gleich ſchön abgerundete Stimme die wir in den
Arien O hör mein Flehn und Jhr Söhne Jsraels klaget nun
am meiſten bewundern konnten Nur können wir uns nicht mit der
allzu geſchloſſenen Bildung der Vokale befreunden Die Titelparthie
hatte in Herrn Dierich einen guten Vertreter Seine Arie Nacht

ertige Wäſche

den 2 Juli er Nachmittags 5 Uhr

HRemden für Herren

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
iſt s umher hat uns recht gut gefallen Von den Chören gelangendie Doppelfuge Dann u ihr ſehen der Dovppelchor Ehret auf
ſeinem ew gen Thron ferner ganz beſonders der Bittgeſang Jsraels

Jm Donner komm o Herr herab und endlich der Grabgeſang
Ewig ſchwebe um dein Grab am ſchönſten Jm erſten Chor dagegen

konnten wir die einzelnen Stimmen nicht ſo gut verfolgen auch der
Chor Zum glanzerfüllten Sternenzelt mit dem kanoniſchen Thema
lleß wohl die Einſätze gut erkennen nicht aber die Weiterführung
Sollte nicht dafür der Grund in dem etwas zu lebhaften Zeitmaßliegen das uns überhaupt bei den Chören auffiel Das Orcheſter
ſtand wieder ganz auf ſeinem Poſten Ouvertüre und Trauermarſch
wurden gleich ſchön geſpielt in der Be leitung wußte es ſtets zurückzuhalten Jn der Arie des Samſon Serrüich erſcheint und in dem

Chorſatze Geſang und Klang kam es zur beſten Entfaltung Dem
Trompeter aber fur ſeine Leiſtung in der eingelegten Arie ſei ganz be
ſondere Anerkennung Herrn Direktor Reubke ſagen wir herzlchen
Dank für all ſeine Mühewaltung für den hohen Genuß den er den
Zuhörern durch dieſe ſchöne Aufführung bereitet hat P

StadtTheater Die Weimaraner gaben geſtern ihre Ab
ſchiedsvorſtellung und wählten dazu den Menonit ein Trauerſpiel
von E v Wildenbruch Daſſelbe verſetzt uns in Preußens Unglücks
jahre als es unter Napoleon I ſchmachtete in das Jahr 1809 Sek
tirer ſind es die Menoniten die wohl Gottes Herrſchaft anerkennen
aber nichts nach den Herren der Erde fragen Was iſt ihnen Vaterland
und eimath Auch verbietet das Geſetz der Menoniten den Kampf
das lutvergießen Ein Menonit und Zweikampf unerhört Es iſt
deshalb erklärlich wie der Pflegeſohn des Aelteſten der Menoniten
der während ſeiner Abwesenheit von heller Vaterlandsliebe angefacht
wird und ſich für Schill werben läßt auch einen Zweikampf mit einem
Degraoſen annimmt aus der Gemeinde ausgeſtoßen und von ihr den

ranzoſen ausgeliefert wird Der junge Menonit Mathias ein bos
hafter Schurke deſſen Pflicht nur Rache und Haß iſt fühlt ſich von
der Tochter des Aelteſten der Gemeinde die ſich ihm nur verlobt weil
es der Wille ihres Vaters war ungeliebt und merkt wie hell die
Liebe zwiſchen den beiden Stiefgeſchwiſtern entbrannt iſt So beſchleicht
er dieſe Beiden auf Schritt und Tritt und jede Entdeckung bringt er
frei und offen vor die Gemeinde Er bringt es ſoweit daß Reinhold
zur Auslieferung gefeſſelt wird Doch Maria durchſchneidet die Stricke
und Reinhold hat dadurch noch die Möglichkeit bekommen ſeinen Ver
räther zu erſchießen doch ach der Schuß ging geſtern nicht los
Rettung war jedoch nicht möglich die Menoniten hatten heimlich den
Garten beſetzt um den Boten einzufangen der den Reinhold zum
Schill führen wollte auch hatte Mathias ſchon Franzoſen herbei
gerufen die ihn nach Danzig führen ſollten Maria ſtirbt von Schmerz
und Unglücksſchlägen übermannt in den Armen ihres Vaters Herr
Neuffer ſpielte den Reinhold ausgezeichnet Als er ſich losſagte von
der Sippe der Menoniten und den Fluch über ſie ausſprach wurde
ihm ein nicht enden wollender Beifall gezollt Der Mathias des Herrn
Tſchirch war der Sprache nach gut aufgefaßt aber im Spiel hätte er
noch vielmehr das Teufliſche herauskehren müſſen Maria als die einzige
Damenrolle des Stückes war eine recht gute Leiſtung der Frau Wiecke
Jhre duftige Sprache die anmuthvolle Bewegung vereinigten ſich zu
einem reizenden Bilde Der Vater der Maria der Menonitenälteſte
wurde von Herrn Lehmann zur Zufriedenheit geſpielt nur war
wieder der Souffleur in größerer Thätigkeit was freilich geſtern öfter
auch bei den anderen Spielern zu bemerken war am deutlichſten in
der Gemeindeverſammlung Mit der Darſtellung des Juſtus von
Herrn Wegner können wir uns ſehr wohl einverſtanden erklären
Herr Miſchke ſprach der Sachlage gegenüber ſtellenweiſe zu laut
wieder n war er zuweilen nicht gut verſtändlich ſein Spiel hat uns
befriedigt Auch die Vertreter der übrigen Rollen trugen zu ſchönem
Gelingen der Abſchiedsvorſtellung bei Die mancherlei Störungen
hinter der Bühne ließen in uns den Gedanken aufkommen als hätte
man ſchon die Sachen zur Abreiſe einpacken wollen Wie dem auch
ſei die Weimaraner hinterlaſſen uns ein gutes Andenken die Harmonie
und Natürlichkeit im Spiel die faſt durchweg ruhige und deutliche
Sprache die ſcharfe Zeichnung der einzelnen Rollen dies alles trägt
dazu bei Leider ließ ja der Beſuch der Vorſtellungen von Seiten des
Publikums etwas zu wünſchen übrig aber doch hoffen wir die
Weimaraner möchten recht bald wieder zu uns kommen und rufen
ihnen ein herzliches Auf Wiederſehen zu P

Gerichts Zeitung
K Halle 30 Juni Schöffengericht Wegen Beleidig

ung angeklagt war der Landwirth Louis Karl Gramm aus Zbberitz
bei Reideburg Die Sache hatte ziemlich eigenartigen Anlaß und ſelt
ſame Nebenumſtände indem ſie auf s politiſche Gebiet ſtreifte
und wegen ihres öffentlichen Intereſſes von der königl Staatsanwalt
ſchaft in die Hand genommen worden war Fragliche Beleidigung
war in einer höchſt unanſtändigen Aeußerung gefunden die der An
geklagte am 9 November v J bei der Kirmeßfeier im Kochſchen Gaſt
hauſe zu Zöberitz anläßlich eines mit andern Gäſten geführten politi
ſchen Geſprächs über Sozialdemokraten und Soldaten mit
den Worten gethan Der Soldatenſchwur iſt vor Hier
durch hatten ſich drei Mitglieder des Kriegervereins zu Zöberitz
beleidigt gefühlt und zwar der Kohlgärtner Louis Städel der Guts
beſitzer Friedrich Wilhelm Hintſch und der Mauerpolier Eduard Engel
die darauf zur Anzeige geſchritten waren Den vom Staatsanwalt
geſtellten Strafantrag behufs Erhebung der Anklage hatte das hieſige
königl Landgericht abgelehnt worauf die Staatsanwaltſchaft Beſchwerde
beim königl Oberlandesgericht zu Naumburg erhoben hatte und von
dieſem die Weiterbetreibung der Sache verfügt worden war Der An
geklagte erklärte daß die ihm zur Laſt gelegte Aeußerung etwas anders
als wie angegeben gelautet und ſich lediglich auf Sozialdemokraten
bezogen habe die den Schwur prins achteten Aus den Bekundungen
der Zeugen Städel Hintſch und Engel ergab ſich daß Gramm da
mals zu anderen Perſonen geſagt hatte Jn der preußiſchen Armee
ſind 2 oder 3 Theile Sozialdemokraten worauf Städel ihm er
widert hat Beleidige die Armee nicht da ſind geſchworene Leute
darunter Wenn einer Soldat wird da hört jedes Civilverhältniß
auf Und wenn nun auch einmal ſo ein Sozialdemokrat dabei iſt
dann kannſt Du doch nicht die ganze Armee als Sozialdemokraten
hinſtellen Auf dieſe ihm ſo zu Theil gewordene Zurechtweiſung
iſt Gramms Erwiderung gefolgt die er im heftigen gewordenen Ge
ſpräch damals noch mehrfach wiederholt hat Er führte zu ſeiner Ent
ſchuldigung noch an daß er ſich dahin gen dert habe die Sozial
demokraten ſind Feinde von Kaiſer und Reich und Vaterland und
wenn nun unter ihnen geſchworene Leute ſind die Soldaten geweſen
dann ſei die auf den Schwur bezügliche Aeußerung zutreffend Ueber
den Vorgang iſt in einigen Briefen an den königl Landrath des Saal
kreiſes von Kroſigk berichtet worden mit der Andeutung daß in er
wähntem Kriegervereine ſich Sozialdemokraten befänden Fragliche
Briefe haben als Unterſchrift den Namen des Angeklagten der jedoch
entſchieden in Abrede ſtellte daß jene Briefe von ihm n
Es wurde noch erwähnt daß die Beleidigten in der inkriminirten
Aeußerung eine Majeſtätsbeleidigung erblickt hätten weil die Soldaten
doch dem Kaiſer den Eid der Treue leiſteten und dieſer Eid durch des
Angeklagten Worte als etwas Verächtliches hingeſtellt werde was auch
den Kaiſer treffe Die königl Staatsanwaltſchaft beantragte 30 Mk
Geldſtrafe oder 6 Tage Haft Beleidigung ſei erwieſen da der Ange
klagte nicht blos in Bezug auf Sozialdemokraten ſeine Aeußerung
gethan ſondern ſelbige wiederholt und auf die Allgemeinheit bezogen
habe er ſei ſich auch der Beleidigung bewußt geweſen da ihn die
3 Kriegervereinsmitglieder auf das e der Aeußerung auf
merkſam gemacht hätten Als mildernd könne berückſichtigt werden
daß der Angeklagte damals durch politiſchen Diskurs in Erregung
erathen ſei Die verſuchte die Sache ſo darzuſtellenhaß die Worte über den Soldatenſchwur in ihrer Spitze ſich nur gegen

diejenigen Sozialdemokraten gerichtet habe denen der Schwur nichts
gelte Vom Gerichtshofe wurde dem Strafantrage gemäß auf 30 Mk
Geldſtrafe oder 6 Tage Haft erkannt mit Begründung daß in der
Aeußerung der Soldatenſchwur iſt vor eine Herabſetzung
des Soldatenſtandes liege eine dar welche Städel Hintſche
und Edel als ehemalige Soldaten auf ſich beziehen konnten Der An

2 Juli Sekteeklagt s aber nicht böſ eint und ſei erre en weßhalb bie Sache gelind beurtheilt dorben ſet x geneſen
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Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

p Köln 1 Juli 11 Uhr 46 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Pariſer Berichterſtatter der
Köln Ztg erfährt aus ſicherſter Quelle daß die Erzählung

hinſichtlich einer angeblich ſchon von Kaiſer Wilhelm I geplanten

Entlaſſung Bismarcks welche die Times veröffentlichten
und dem Grafen Münſter zuſchreibt reines Phantaſiegebilde
des Pariſer Times Berichterſtatters ſei Vergl u Polit Ueber
ſicht Deutſches Reich Red

K Charleroi 1 Juli 10 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Seit Sonntag ſind
von Neuem 2000 Bergleute angefahren Die Zahl der Aus
ſtändigen beträgt jetzt 14000

I Paris 1 Juli 9 Uhr 45 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die ausſtändigen Bäcker
beſchloſſen den Strike fortzuſetzen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau

W B London 1 Juli 10 Uhr 35 Min Vorm Die
Times beſprechen den Kaiſerbeſuch und bemerken die

Vereinigung der beiden Staaten in der Sache des Friedens
und der Civiliſation ſei eine ebenſo feſte als ob ſie durch
Verträge ſtipulirt worden ſie ſtütze ſich auf die Verbindung der
größten Seemacht mit der größten Militärmacht der Welt

Bremen 30 Juni Auf der Weſer kenterte heute Abend
ein Boot mit 12 Arbeitern von denen leider acht ertrunken ſind

Warmbrunn 30 Juni Morgen früh 7 Uhr trifft der
erſte Perſonenzug der dem Betrieb übergebenen neuen Sekundär
bahn aus Hirſchberg Anſchluß nach Berlin in Bad Warm
brunn ein

Wien 30 Juni Die nunmehr vollzogene Erneuerung des
Dreibundes hat hier einen tiefen Eindruck gemacht namentlich
ſeiner raſchen Verkündigung und Englands überaus ſympathiſchen
Haltung dieſem Ereigniß gegenüber wird beſondere Tragweite beigelegt
Die Erneuerung erfolgte zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich einer
ſeits und Jtalien andererſeits da der deutſch öſterreichiſche Vertrag
anders geartet iſt und auf längere Dauer gilt als jener zwiſchen den
Kaiſermächten und Jtalien Eigentlich erneuerte nur Jtalien ſeinen
Anſchluß an den Zweibund Der Sozialiſtentag ſprach ſich im
Prinzipe für Beſchickung des Brüſſeler Kongreſſes aus Bebel tele
graphirte in Beantwortung der Reklamation des Bureaus des Partei
tages die deutſchen Sozialiſten hätten den Genoſſen Auer als offiziellen
Vertreter nach Wien geſandt über deſſen Verbleib keine Nachricht
vorliege

Budapeſt 30 Juni Es iſt die Abſteckung einer neuen ſtrate
giſchen Bahnlinie in Galizien von Holics nach Tarnopol
ausgeführt worden Dieſe Linie bildet in Verbindung mit der projek
tirten Bahn von Marmoros Sziget nach Stanislau die ſiebente
Schienenverbindung nach der ruſſiſchen Grenze

Karlsbad 30 Juni
nand von Bulgarien werde ſich mit Erzherzogin Marie
Dorothea einer Tochter des Erzherzogs Joſef und der Erzherzogin
Clotilde verloben Aus dieſem Grunde iſt er angeblich am jüngſten
Sonntag in Ebenthal geweſen

Haag 30 Juni Der Staats Courant von heute Abend ent
hält die offizielle Mittheilung daß der deutſche Kaiſer und
die Kaiſerin morgen gegen Mittag in Amſterdam eintreffen Dieſer
Beſuch werde von der Königin der Regentin Wittwe und von der
Bevölkerung der Niederlande als hohe Ehre anfgenommen

Bukareſt 30 Juni Die hieſige Geſellſchaft iſt durch das Ge
rücht der Verlobung des Prinzen Leopold mit Fräulein Va
caresco Ehrenfräulein der Königin aufgeregt Der König ſprach
darüber mit General Lahovary und anderen Rathgebern welche den
Heirathsplan für undurchführbar erklärten

Petersburg 30 Juni Eine Hungersnoth in Rußland iſt
unabwendbar Durch Spätfroſt verheerenden Hagelſchlag und an
haltende Dürre iſt die Ernte faſt gänzlich vernichtet und der Nothſtand
in den ländlichen Diſtrikten bereits ſehr fühlbar

Kopenhagen 80 Juni Der Engländer Mr Patetrnoſter
Vorſtand der ſkandinaviſchen Abtheilung des engliſchen Seemanns
vereins wurde geſtern aus gewieſen Das franzöſiſche Nord
geſchwader kam heute Morgen an Die Gäſte waren einigermaßen
verſtimmt wegen der Abweſenheit des Königs bei dem
Empfange der hierin im Gegenſatz zu dem vorjährigen Beſuch der
öſterreichiſchen Flotte ſteht

Madrid 30 Juni Nach einer von den Philippinen ein
getroffenen Depeſche wurde die ſpaniſche Beſatzung von einer
ſchweren Kataſtrophe heimgeſucht Eine größere Truppenabtheilung
aus Kavallerie und Infanterie beſtehend wurde in einem Engpaß
von 5000 im Hinterhalte liegenden Eingeborenen über
fallen Die Wilden ſollen 1000 Spanier niedergemetzelt
haben

Aus dem Geſchäftsverkehr
Für den hieſigen Geſchäftsplatz hat die Firma A J Jacobo

witz Co Leipzigerſtraße 52a eine neue Einrichtung geſchaffen
welche den Zweck hat dem Publikum bei Einkäufen große Vortheile
zu bieten Die Firma verkauft vom 1 Juli an beſtändig Reſte in
Leinen Hemdentuche Handtücher Bettinlett und Bettbezüge u ſ w
30 billiger als gleiche Qualitäten im Stück zu haben ſind Sie
führt ſeit ihrem 14jährigen Beſtehen nur Waaren beſter Qualität und
iſt ſomit gänzlich ausgeſchloſſen daß das kaufende Publikum ſogen
Schundwaaren vorgelegt erhält Die neue Einrichtung iſt ſo geſchaffendaß der Käufer of jedem Reſte die Länge nebſt Preis deſſelben genau

erſieht demnach vor Uebervortheilung geſchützt iſt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger 4
Voransſichtliches Wetter am L Juli

ortdauernd warmes vorwiegend heiteres Wetterneun zur Gewitterbildung s wit
Damen und Kinder Rooke Jacken u
für Damen und Mädchen ebenſo

Erstlings Ausstatt
nd Beinkleſder

27 2 Preisen Benjamin
von ſoliden guten Stoffen ſauber augefertigt empfehlen zu festen aber sehr b

Brummer Grosse
Vlrichstr

Gerüchtweiſe verlautet Fürſt Ferdi
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Direkte Ecke des Marktes

Nach beendeter Jnventur eröffnen wir mit heutigem Tage unſeren diesjährigen

Jnventur Ausverkauf S
Jn ſämmtlichen Waaren Gattungen ſind ganz enorme Preisermäßigungen eingetreten und erlauben wir uns auf

dieſes vortheilhafte Angebot gefälligſt hinzuweiſen

Abtheilung für Kleiderstoffe

Reinwoll Engl Caros 1,00 1,10 20 40 1,75
Reinwoll Baige u Foule 80 90 00 10 1,25
Reinwoll Jaquards u Streifen 95 1,10 1,20 1,35 50
Doppeltbreite Plaidstoffe 60 70 80 90 1,00
Binfarbige Kleiderstoffe 50 60 70 80 90
Schwarze rein woll Cachemires 80 90 1,00 1,25 4 00

Pinen Posten prima schwarze Seiden Stoffe für ie
Hälfte des Herstellungs Preises

Abtheilung für Elsässer

Abtheilung für Leinen u Baumwollwaaren
45 50 60

Bett Inletts glatt roth u geſtreift 25 30 35 40 45
Bettzeuge volle Breite 22 25 28 33 38

50 55 150
Bett Damaste Satins Piqués 25 28 33 35 38 40

45 125
Hemdentuch Dowlas Shirtings 15 18 20 23 28

30 33 75
Prima Halbleinen 20 23 25 28 30 35
Herrnhuter und Hausmacher Leinen 38 42 45 48

53 60 120
124 Betttuch Leinen ohne Naht 55 65 75 85 95 200
Hausschürzenstoff doppelfadig 35 38 43 45 50
Schürzenleinen ächtfarbig 40 45 50 60 90
Handtücher grau und weiß 15 20 25 30 33 35 60
Handtücher abgepaßt 18 20 25 30 35 100
Wischtücher grau u weiß 15 18 20 22 25 30

Nr 151

Woll Mousselines u Waschstoffe
um damit zu räumen

Meter 30 33 35 38 40 43 45 48 50 53 55 60

Tischtücher grau u weiß 65 75 85 90 100 300
Abtheilung für Wäsche Fabrikation

Pa Halblein Herren Hemden 1,25 1,40 1,50 1,65Bedruckte Elsässer Planelle a anelein Herron Homäen Ia Le I7s
3 a Reinlein Herren Hemden 1,90 2,25 2,50 3,00nur neuegte uster ächtfarbie Pa Hemdentuch Herren Hemden 1,25 1,50 1,75 2,00

Meter 38 42 45 50 55 60 68 75 80 85 90 Pa Flanell Herren Hemden 1,25 1,50 1,75 1,90 2,00

Abtheilung für Gonfection pa

Perl Kragen Regenmäntel Pellerinen M äntel
Kinder Mäntel und Jäckchen

der vorgerückten Saison Wegen

T für jeden annehmbaren Preis

Pa Halblein Damen Hemden 1,00 1,20 1,35 1,50
Hauslein Damen Hemden 1,40 1,60 1,75 1,90

Pa Reinl Damen Hemden 1,90 2,25 2,40 2,75
Jaquettes VUmhänge Promenaden Mäntol Pa Hemdentuch Damen Hemden 1,25 1,50 1,65 1,85

Pa Flanell Damen Hemcden 1,25 1,40 1,50 1,65 2,90
Knaben und Mädchen Hemcden in allen Stoffarten und

Größen von 25 Pfg an

Kinder Trage Mäntel aus prima waſchächtem Cöper Cattun
volles Rad mit Barchent gefüttert das Stück 5 ar

Außerdem erlauben uns auf unſere
fertiger Betten aufmerkſam zu machen

Freis Hiſte Qual I II III IV V VIpro Pfund 45 70 95 1,20 1,45

große direkte Niederlage Aoht höhmischer Bettfedern und

1,70 VII VII IX X1,95 2,45 2,95 3,40

r Hierkennern I 7 I7Uutfabrik mit Iaschinenhetrieb Eine friſche gewry goldigtlares

ne 3 e e S Dominikaner Exportbier
2 alle a alle a angekommen Flaſchenbier 24 8 Mk
d Grosse hermann haugk Grosse snezeichel ſtraße 26/27

9 Ulrichstr 36 Woſlieferant Ulrichstr 36 Raostaur zu den 2 Thurmen

empfiehlt sein i 6 y ßin offenes Grheimnreichhaltiges Lager in Kopfbedeckungen 9 e daß e Dornenne m Le lang
aller Art und Preislagen einer blendend weißen Haut ſich nur der

7 echten Lanolin Schwefelmilch Seife von9 Filz zu techn Zwoecken Direkte Bezugsquelle Jünger K Gebhardt in Berlin bedient
welche überraſchend alle HautUnrein

Dresden Leipzig Halle a S heiten wie Sommerſproſſen PickelnRöthe c beſeitigt Jn großen Stücken

zu nur 50 Pfg bei t
W 0 A atz

Einem geehrten Publikum und meinen werthen Kunden zeige er Drogenhandlung
gebenſt an daß ich mit dem 1 Juli meine Gr Ulrichstr 10 neb Mars lIa Tour
Schweineſchlächtterei ängtrſ7 Geübte Schneiderin

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
ſelbſt wieder übernommen habe Damen u Kinclser Garckserobee h

Ausverkauf von Schuhwaaren

Wegen Aufgabe des Geſchäfts
verkaufe ich meine ſämmtlichen Waaren nur beſtes Fabrikat

zu und unter dem Selbſtkoſtenpreis

h B Krostewitz

Für Handwerker
Bucehführun g 9 a ßer eif ch eingerichteten

Aug Weddy Leipzigerſtr 23

Für Landwirthe und Gärtner
Empfehlen Schlempe Janche Tränk und Waſſerfäſſer von 500 bis1000 Liter Jnhalt zu bill Preiſen

Gebr Hoyer Mühlgraben 8 Faßtagenhandlung
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